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THURGAUER CHRONIK

vom i. Oktober 1959 fc/s 30. September i960

Oktober 1959

3. In Frauenfeld findet das Schwei-
zerische Rovertrcffen statt.
3. Das thurgauische Arbeitersekre-
tariat kann auf sein 5ojähriges Be-
stehen zurückblicken.

4. In Ermatingen wird eine Aus-
Stellung mit Werken von Ernst Graf
eröffnet. Die Ausstellung zeigt über
hundert Werke des seit dem Jahre
1934 inErmatingen wohnenden Ma-
lers.

7. In Amriswil wird eine Ausstel-
lung mit Werken des Appenzeller
Malers Carl Liner eröffnet.

10. Der historische Verein des Kail-
tons Thurgau feiert sein hundert-
jähriges Bestehen. Ständerat Dr.J.
Müller überbringt die Glückwün-
sehe der thurgauischen Regierung.
10. In Kreuzlingen wird eine Aus-
Stellung mit Werken des verstürbe-
neu Thurgauer Malers Arnold Schär
eröffnet. Theo Glinz zeigt sein Schaf-
feil in einer Ausstellung in seiner
Wohngemeinde Horn.
16. Die Wcinfclder Bürgerschaft
bewilligt einen Beitrag von 100 000
Franken an die zu gründende Stif-
tung für die Erhaltung der «Traube».

18. An der freisinnigen Ermatin-
gertagung spricht Professor Dr. Mar-
cel Großmann, Zürich, über «Christ-
liehe Politik».

19. Die evangelische Kirchgemein-
deversammlung von Frauenfeld be-
schließt die Einführung des Frauen-
Stimmrechtes.

19. Der Große Rat widmet sich zur
Hauptsache dem kantonalen Eick-
trizitätswerk, wobei die Abschrei-
bungspraxis des Verwaltungsratcs zu
reden gibt.

25. Bei den National- und Stände-
ratswahlen werden im Thurgau ge-
wählt: der Freisinnige Dr. Albert
Schläpfer, die Bauernvertreter Otto
Heß und Hermann Graf, der Kon-
servative Dr. Carl Eder und die So-
zialdemokraten Albert Bauer und
Ernst Rodel. Die Ständeräte E. Uli-
mann und Dr. J. Müller werden mit
schönen Stimmenzahlen wiederge-
wählt. Das Gewässerschutzgesetz
wird mit 25 401 Ja gegen 4270 Nein
gutgeheißen.

29. DerRegierungsrat hat dasBud-
get des thurgauischen Staatshaushai-
tes für das Jahr i960 herausgegeben.
Es rechnet mit einem Ausgabeniiber-
schuß von vier Millionen Franken.

31. In Frauenfeld wird eine Aus-
Stellung «Kunst im Schulraum» er-
öffnet. Die Eröffnungsansprache hält
Regierungsrat Dr. E. Reiber.

November 1959

3. An einer ganztägigen Sitzung
behandelt der Große Rat die Staats-

abrechnung 1958 und beendet in er-
ster Lesung das Gesetz über die Kin-
derzulagen. Der Kantonsschulver-
trag mit der Gemeinde Frauenfeld
wird aufgehoben. Für den Bau der
Autobahn im Hinterthurgau werden
verschiedene Kaufverträge geneh-
migt. Ein Motionär ersucht den Re-
gierungsrat, die Möglichkeiten für
eine aktive Wirtschaftsförderung zu
prüfen. Ein Interpellant wendet
sich gegen die Erstellung einer
Hochspannungsleitung über den
Rhein.

4. Die thurgauische Verkehrsver-
einigung befaßt sich an ihrer Jahres-
Versammlung mit dem Thema «Saal-
bau und Gemeinde».
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5- An der Jahresversammlung des

thurgauischen gemeinnützigen Frau-
envereins in Bischofszell spricht Frau
M. Humbert-Börgenstein aus Gun-
ten über «Die Frau in der Gemein-
Schaft».

8. Der Frauenfelder Militärwett-
marsch wird zum 25. Male mit
schönstem Erfolg durchgeführt. Ta-
gessieger wird Fiis. Ludwig Hobi
aus Valens.
8. In Frauenfeld wird mit bekann-
ten italienischen Solisten die Oper
«La Bohème» von Puccini zu einer
glanzvollen Aufführung gebracht.

22. In Wcinfeldcn ist die Vorlage
der Munizipalgemeinde, an die Ret-
tung der «Traube» 175 000 Franken
zu leisten, mit 736 Ja gegen 630 Nein
angenommen werden.

23. Die evangelische Synode des

Kantons Thurgau genehmigt den
kirchenrätlichen Rechenschaftsbe-
rieht für 1958/59. Eine Motion für
die Einführung weiterer Abend-
mahlsfeiern wird erheblich erklärt.
Zwischenberichte befassen sich mit
dem Finanzausgleich zugunsten fi-
nanziell stark belasteter Kirchge-
meinden und der Regelung des Kon-
firmationsalters. Missionsinspektor
Dr. F.Raafland aus Basel spricht
über «Die Mission als Aufgabe un-
serer Landeskirche».

24. Der Große Rat behandelt das

Budget für i960. Eine Motion über
den Ausbau des Asyls St. Katharinen-
tal wird erheblich erklärt. Der Rat
bewilligt einigeNachtragskredite für
die kantonalen Krankenanstalten.
Elf Einbürgerungsgesuchen wird
entsprochen. Der Rechenschaftsbe-
rieht des Regierungsrates kommt zur
Beratung.

Dezremfeer 1959

2. Im Kreis der Neuen Helve-
tischen Gesellschaft und der ober-
thurgauischen Offiziersgesellschaft
spricht Dr. Zellweger über das The-
ma «Von der Kolonie zum souve-
ränen Staat».

3. Der Große Rat fährt in der Be-
ratung des Rechenschaftsberichtes
des Regierungsrates weiter.

5. Dr. med. Ludwig Binswangcr in
Kreuzlingen ist von der medizini-
sehen Fakultät der Universität Frei-
bürg im Breisgau zum Ehrendoktor
ernannt worden.

7. In Amriswil liest der deutsche
Dichter F.G.Jünger aus eigenen
Werken.
7. In Kreuzlingen ist das Aktions-
komitee für die zweite Kantons-
schule in einen Verein umgewandelt
worden. Er nennt sich «Vereinigung
für die Mittelschulbildung im thur-
gauischen Seetal».

10. Iii Frauenfeld liest der Dichter
Jakob Flach aus eigenen Werken.

13. DasThurgauervolk hat das Ge-
setz über verschiedene finanzielle
Maßnahmen (Finanzprogramm) mit
17832 Nein gegen 10428 Ja ver-
worfen.
19. Der Große Rat genehmigt die
Rechenschaftsberichte. Er genehmigt
das Staatsbudget und beläßt den
Steuerfuß auf 125 Prozent.

21. Im Thurgau leben gegenwärtig
13 187 Ausländer. Den Hauptharst
stellen die Italicner mit 6416 Per-
sonen, gefolgt von 4356 Deutschen.

24. Die Rotapfelgalerie in Zürich
zeigt eine Ausstellung mit Werken
der Thurgauer Maler AdolfDietrich
und Ernst Krcidolf.
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27. An der Stephanustagung des

volkswirtschaftlichen Vereins des

Bezirks Arbon spricht Nationalrat
W.Bretscher aus Zürich über das

Thema «Schweizerische Außenpoli-
tik in der Nachkriegszeit».

Januar ipdo
8. Alt Lehrer Robert Riiegger in
Zihlschlacht versieht seit 50Jahren in
der Kirche das Amt des Organisten.

17. Die Gemeinde Romanshorn
stimmt einem Kreditbegehren von
325 000 Franken für die zweite
Etappe der Seeufergestaltung zu.

27. A11 den Weinfelder Staatsbiir-
gerkursen spricht der solothurnische
Regierungsrat Dr. Urs Dietschi über
das Thema «Natur und Technik».

29. Der Große Rat behandelt in
zweiter Lesung das Gesetz über die

Ausrichtung von Kinderzulagen. Das

neue Markt- und Hausiergesetz wird
teilweise durchberaten. Eine Spar-
programm-Motion wird begründet.
Der Regierungsrat beantwortet eine

Motion über die Förderung derWirt-
schaft in positivem Sinne.

Ft'/in/rtr i960

i. In Sirnach ist ein Zonenplan im
Sinne der Ortsplanung knapp ange-
nommen worden.

5. Die Schulbürger von Balterswil,
Bichclsee, Steig und Wallenwil ha-
ben einen Abschlußklassenkreis ge-
gründet.
8. Frauenfeld ist zum Standort der
zweiten Zuckerfabrik bestimmtwor-
den.

9. Der Große Rat behandelt das

neue Markt- und Hausiergesetz. Ein
Interpellant befaßt sich mit dem

Thuriibergang bei Bischofszell. Zwei
neue Motionen für die Revision des

Armengesetzes sind eingereicht wor-
den. Ein Interpellant befaßt sich mit
der Neugestaltung der Staatsrech-

nung.
14. Der Dichter Alfred Huggen-
berger stirbt in seinem 93. Lebens-
jähr.
14. Der thurgauische Kantonalge-
sangverein wählt anstelle des zurück-
tretenden Ernst Klarer Lehrer Edwin
Blatter in Götighofen zu seinem
neuen Präsidenten.

Märar 19 do

12. Der Große Rat berät über das

neue Markt- und Hausiergesetz. Für
den Ausbau des Lehrerseminars
Kreuzlingen wird ein Kredit von
150 000 Franken bewilligt. Das Ge-
setz über die Ausrichtung von Kin-
derzulagen wird verabschiedet. Eine
Motion über die Förderung der
Wirtschaft wird erheblich erklärt.
Eine weitere Motion befaßt sich mit
der Revision des Armengesetzes. Die
Motion über ein Sparprogramm
wird von der Regierung beantwor-
tet.

13. Die schweizerische Vereinigung
freisinniger Frauengruppen tagt in
Frauenfeld.

13. In Frauenfeld wird im ehemali-

gen «Gambrinus» die Galerie «zum
Gampiroß» eröffnet. In der ersten
Ausstellung zeigt der Thurgauer
Künstler Jacques Schedler seine
Werke.

21. I11 Buch bei Märwil wird am
Geburtshaus von Dr. J. U. Schmidt,
dem Gründer des Institutes Dr.
Schmidt in St. Gallen, eine Gedenk-
tafel enthüllt.
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Apr/7 J961)

2. Der Thurgauerverein Zürich
führt die festliche Fahnenweihe
durch. Regierungsrat Dr. E. Reiber
überbringt die Grüße des Heimat-
kantons.

4. Der Große Rat beendigt in er-
ster Lesung das Hausiergesetz. Er be-
schließt den Ankauf einer Liegen-
schaft in Salenstein. Ein Motionär
begründet seine Motion für die Re-
vision des Armengesetzes. Die Mo-
tion für ein Sparprogramm wird er-
heblich erklärt. Ein Interpellant er-
hält Auskunft über die Neugestal-
tung der Staatsrechnung. Ein Inter-
pellant befaßt sich mit der Therapie
im Kantonsspital Münsterlingen.
6. Die Steuergesetzinitiative der
sozialdemokratischen Partei und des

kantonalen Gewerkschaftskartells ist
mit 4283 Unterschriften bei der
Staatskanzlei eingereicht worden.

7. General Guisan stirbt im Alter
von 86 Jahren. Auch der Kanton
Thurgau nimmt bewegten Abschied
von diesem großen Menschen und
vorbildlichen Schweizer.

8. Professor Dr. Adolf Ritter hat
sein Entlassungsgesuch als Direktor
des thurgauischen Kantonsspitals
Münsterlingen und als Chefarzt der

chirurgischen Abteilung eingereicht.
Professor Dr. Ritter leitete den Kan-
tonsspital seit dem Jahre 1932.

22. Die Bürgergemeinde Heilig-
kreuz soll aufgehoben werden, weil
sie mangels stimmfähiger Bürger
nicht weiterbestehen kann.

25. In Frauenfeld tagt die Vereini-
gung katholischer Historiker der
Schweiz. Das Hauptreferat hält Dr.
Willy Keller, Staatsarchivar in

Schwyz. Er spricht über das Thema
«DerThurgau und die Innerschweiz,
kirchliche Beziehungen seit dem 16.

Jahrhundert».

30. InWeinfelden wird die Kunst-
ausstellung «Bildende Kunst der Ge-
genwart» eröffnet.

Mai i960

i. Die evangelische Kirchgemeinde
Bischofszell lehnt die Einführung
des Frauenstimmrechtes ab.

18. Die Staatsrechnung des Kan-
tons Thurgau für das Jahr 1959
schließt bei 64 360 000 Franken Ein-
nahmen mit einem Defizit von
2 024 000 Franken ab.

21. Die thurgauischen Ingenieure
und Architekten feiern das 50 jährige
Bestehen der Sektion Thurgau des

schweizerischen Ingenieur- und Ar-
chitektenvereins.

22. In Hauptwil werden die neuen
Schulbauten eingeweiht.

23. Der Große Rat wählt Grund-
buchverwalter E. Knus, Kreuzlin-
gen, zu seinem neuen Präsidenten.
Die Regierungsrätc Dr. J. Müller
und Dr. W. Stäheli feiern ihre 25 jäh-
rige Zugehörigkeit zum Regierungs-
rat. Als Regierungspräsident wird
Dr. J. Müller gewählt. Zwölf Ein-
biirgerungsgesuchen wird entspro-
chen. Geschäftsbericht und Rech-

nung der Kantonalbank werden ge-
nehmigt.
29. I11 der eidgenössischen Volks-
abstimmung wird das auf vier Jahre
befristete Verfassungsgesetz «über
die Weiterführung befristeter Preis-
kontrollmaßnahmcn» gutgeheißen.
Im Thurgau stehen den 18 513 Ja

5901 Nein gegenüber.
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29. Die Schulbürger von Arbon
verwerfen ein Kreditbegehren von
4,637 Millionen Franken für die Er-
Stellung eines neuen Schulzentruins,
das ein Primär- und Sekundarschul-
haus mit einer Doppelturnhalle um-
fassen sollte.

31. Nach 28jähriger Tätigkeit in
der Redaktion der «Thurgauer Zei-
tung» tritt Redaktor Dr. Edwin Alt-
wegg in den Ruhestand. A11 seine
Stelle tritt Oskar Reck in die Rcdak-
tion ein.

Juni 1960

10. Am neuen Quai in Arbon wird
eine Gedenktafel enthüllt, die an das

große Flugzeugunglück vom Jahre
1957 erinnert. Damals stürzte ein
Flugzeug mit einer Besatzung von
neun Menschen in den See.

12. In Ermatingen wird eine Ge-
dächtnisausstellung für den Maler
Carl Theodor Meyer, Basel, durch-
geführt. Der Maler starb im Jahre
1932 in Hauptwil.

19. Der Schweizerische Schrift-
stellerverein führt seine Generalver-
Sammlung in Amriswil durch. Höhe-
punkte dieser Veranstaltungen sind
der Vortrag des italienischen Litcra-
turnobclpreisträgers Quasimodo und
die Aufführung der «Missa da Re-
quiem» von Sutermeister.

20. Der Große Rat heißt den Ge-
schäftsbcricht und die Rechnung des

kantonalen Elektrizitätswerkes gut.
Ein Begnadigungsgesuch wird abge-
lehnt. Es folgt die zweite Lesung des

Gesetzes über die Märkte. Die Ge-
meindestraße Warth - Rohr wird in
das Netz der Staatsstraßen aufge-
nominell. Ein Interpellant befaßt sich

mit dem Verkauf thurgauischer Lie-
genschaften an Ausländer.

21. Nana Kwakyi, Arhin XVII.,
eine königliche Hoheit aus Ghana,
besucht das Städtchen Bischofszell,
wo er von Behörden und Bevölke-
rung freundlich begrüßt wird.
21. Die Klosterkirche von Kreuz-
lingen ist unter Denkmalsschutz ge-
stellt worden.

24. Die alte Klostermühle in Täni-
kon ist abgebrochen worden. Damit
verschwindet wieder ein dokumen-
tarischcr Zeuge aus der Vergangen-
heit unserer Heimat.
26. Die Munizipalgemeinde Frauen-
feld bewilligt einen Kredit von einer
Million Franken an den Bau der
zweiten Zuckerfabrik.
26. Die Stadtmusik Dießenhofen
feiert ihr hundertjähriges Bestehen.

Jn/i i960

i. I11 Biirglen werden Freilicht-
spiele durchgeführt. Zur Aufführung
gelangt das Schauspiel «Unsere kleine
Stadt» von Th. Wilder.
1. InFrauenfeld wird eineKonzcrt-
gemeinde gegründet.

7. I11 Sulgcn spricht Generalstabs-
chef Jakob Annasohn über die Ar-
meereform.
8. In Frauenfcld nimmt das kanto-
nale Schützenfest seinen Anfang. Es

nimmt einen flotten Verlauf.

13. Der Große Rat beendet die
erste Lesung der Steuergesetzrevi-
sion. Die Regierung gibt Aufschluß
über die Anschlußbauwerke an die
Autobahn im Hinterthurgau. Der
Große Rat stimmt der Liquidation
der Bürgergemeindc Heiligkreuz zu.
Die Regierung wird beauftragt,



EINE SOLCHE ERFINDUNG.

könnten wir natürlich kaum finanzieren, aber, wie unser Name

sagt, gehört das Kreditegewähren zu den wichtigsten Aufgaben
unserer Bank. Industrie- und Handelsfirmen, Gewerbetreibende
und Private können von uns Geld auf verschiedenartiger Grund-
läge in großen wie kleinen Beträgen leihen. Wir prüfen jedes
Gesuch aufgeschlossen und unvoreingenommen.

SCHWEIZERISCHE
KREDITANSTALT
FRAUENFELD KREUZLINGEN WEIN FELDEN



einen Entwurf zu einem neuen Ar-
mengesetz zu schaffen.

15. In den Löw-Schuhfabriken in
Oberaach bricht ein Brand aus, der

vor allem den Dachstock in Mitlci-
denschaft zieht.

20. In der Möbelfabrik Mammern
bricht ein Brand aus. Der Gebäude-
schaden wird auf 50 000 Franken ge-
schätzt.

29. Für den aus dem Kanton fort-
gezogenen Hans Dickenmann ist

Hanspeter Fischer von Meister-
schwanden zum neuen Bauernsekre-
tär gewählt worden.

/lugwsf i960

1. An verschiedenen Orten des

Kantons werden anläßlich der 1. Au-
gustfeier Feiern zur Erinnerung an
die 500jährige Zugehörigkeit des

Kantons Thurgau zur Eidgenossen-
schaft durchgeführt.

1. Zur Erinnerung an die 500jäh-
rige Zugehörigkeit des Kantons
Thurgau zur Eidgenossenschaft hat
der Kanton einen Erinnerungstaler
prägen lassen. Er wurde vom Zürcher
Bildhauer Franz Fischer gestaltet.

6. Die Schützengesellschaft Ro-
manshorn feiert ihr hundertjähriges
Bestehen. Ehrenpräsident Karl Duclli
hält die Jubiläumsansprache.

9. Im Heimatmuseum Steckborn
wird eine Ausstellung mit Werken
aus dem Nachlaß von AdolfDietrich
eröffnet.

20. Die thurgauische Kantonalbank
leistet mit 150 000 Franken und das

Elektrizitätswerk mit 50 000Franken
einen Beitrag an die Erwerbung des

Graduale aus dem ehemaligen Klo-
ster Sankt Katharinental.

20. I11 Frauenfeld stellen rund 30
Thurgauer Künstler ihre Werke in
der Galerie «Gampiroß» aus.

20. In Sulgen wird das neue Gc-
meindehaus eingeweiht. Damit ver-
bunden ist die ThurgauerJubiläums-
feicr. Die Festansprache hält Statthai-
ter Hans Wohnlich von Bischofszell.

25. Zum neuen Direktor und Chef-
arzt der chirurgischen Abteilung des

Kantonsspitals Miinstcrlingen wird
Privatdozent Dr. med. Haus Roth
von Keßwil gewählt.
28. I11 Frauenfeld wird die Vorlage
über die Bewilligung eines Gemein-
dekredites von 420 000 Franken zur
Nachfinanzierung der Casino-Bau-
ten verworfen.

30. Die Biirgergemeindc Dießen-
hofen hat Professor Dr. Alfred Brun-
11er das Ehrenbürgerrecht verliehen.
Professor Brunncr ist Direktor der
chirurgischen Universitätsklinik Zü-
rieh.

Sepiem&er i960

4. Der Kanton Thurgau begeht
mit Volksfesten in den Dörfern und
einer festlichen Feier in Frauenfeld
mit Umzug, Jubiläumsakt, Auffüh-
rung des Festspieles von Emanuel
Stickelberger und der Übergabe des
Schlosses Frauenfeld die Fünfhun-
dertjahrfeier. Die Bundesräte Dr.
Spühler und Dr. von Moos nehmen
daran teil.

5. In Frauenfeld tagt die thurgau-
ische Schulsynode. Der Thurgauer
Professor Dr. Emil Staiger spricht
über den Sinn der Geisteswissen-
schaffen.

8. Der Große Rat fährt in der
zweiten Lesung der «Revision der



Ordnung über die Steuerbezugspro-
vision und das Gcwinnstcuerrecht»
weiter. Auf die Vorlage über die
Schaffung von Gemeindezweckver-
bänden wird eingetreten, die Vor-
läge dann aber zurückgewiesen.

io. DerKunstverein Frauenfeld er-
öffnet eine Ausstellung mit Werken
aus Fraucnfelder Privatbesitz.

io. Im Kreise der thurgauischen
Offiziersgesellschaft spricht Oberst-
divisionär Gygli, Kommandant der
7. Division über «Probleme der ver-
tikalen Umfassung».

10. Für den zurücktretenden Heinz
A. Schellenberg in Kreuzlingen wird
Kantonsbaumeister Rudolf Stuckert

inFrauenfeld zum neuen Präsidenten
des Thurgauer Heimatschutzes ge-
wählt.

10. In Kreuzlingen tagt die Ver-
einigung Schweizerischer Amtsvor-
münder. Regicrungsrat R. Schüm-
perli begrüßt die Gäste im Kanton
Thurgau.
16. In Frauenfeld turnen in einem
Schauturnen dieOlympiamannschaf-
ten von Japan und Ägypten.

24. Dr. Ernst Leisi ist nach 25jäh-
riger Tätigkeit als Präsident des Hi-
storischcn Vereins zurückgetreten.
Für seine Verdienste wird er zum
Ehrenpräsidenten ernannt. An seine
Stelle tritt Dr. Bruno Meyer in
Frauenfeld.
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